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Für den Westteil dieses Goldbachabschnittes liegt bereits Fließgewässerstrukturkartierung vor, die aber ganz offensichtlich unvollständig ist, 
da der Bachlauf am Übergang zum ebenfalls miteinbezogenem Verlauf bis auf einen kürzeren, max. 100m etwas geradlinigeren Verlauf 
(CLK, CQR) sich wieder in unverminderter Qualität (CLS) fortsetzt. Der geschützte Goldbachabschnitt endet im sog. "Birkbruch" kurz vor 
einem ehemaligen Stauteich. Auf fast gesamter Linie verläuft der Bach inmitten eines noch jüngeren Bergahornforstes unterschiedlicher 
Artzusammensetzung. Nur oberhalb des mittleren Teiles wird der Steilhang von einem imposanten, älteren Waldreitgras-Buchenwald 
geprägt. Durch die fehlende typische Ufervegetation wurde der mitkartierte, baumbestandene Uferbereich lediglich als sonstiger Laubbestand 
(WXS) heimischer Arten wiedergegeben. Bezüglich des Substrates muss noch erwähnt werden, dass Bezüglich des unterschiedlich 
ausfallenden Gewässersubstrates fällt auf, dass sich im nordwestlichen Abschnitt ab einer bestimmten Stelle bis zu 40% des 
Gewässerbettes mit Steinen ausgekleidet ist, die verwunderlicherweise z.T. auch fest im Uferbereich eingebettet sind. Je weiter talabwärts 
man kommt, verläuft sich dann dieser steinreiche Untergrund. Besonders auffällig ist auch, dass es sich innerhalb des ca. 250 langen
Abschnittes dabei zu einem nicht geringen Teil um anthropogen bearbeitete, kantige Steine handelt. Vereinzelt sind sogar noch Sprenglöcher 
zu sehen. Möglicherweise handelt es sich hier um beim Wegebau nicht mehr verwendetes Material oder es grenzte hier ehemals ein Weg 
an. Vielleicht handelt es sich hier auch um eine Art frühzeitlichen Gewässerausbau, einen verfallenden Gewässeraufstau. Aufgrund der
periodischen Wasserführung fehlt dem Goldbach auch hier eine Wasservegetation. Nur im Übergangsbereich zum neumiteinbezogen Verlauf 
existiert kleinflächig auf 15 Meter Länge ein mit dem Wechselblättrigen Milzkraut bewachsener Quellbereich am Ufer. 
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Acer pseudoplatanus

Acer platanoides Betula pendula Fagus sylvatica Fraxinus excelsior
Larix decidua Rubus caesius Sambucus nigra Tilia cordata
Ulmus glabra Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Calamagrostis arundinacea
Carex remota Carex sylvatica Galium palustre Geum urbanum
Impatiens noli-tangere Juncus effusus Lycopus europaeus Melica uniflora
Mycelis muralis Ranunculus repens Scrophularia nodosa Stellaria uliginosa
Urtica dioica Veronica beccabunga Viola riviniana Veronica montana
Dryopteris filix-mas Chrysosplenium alternifolium


